
Zeitschrift des
Bürger- und Heimatvereins Nienstedten e.V.

für Nienstedten, Klein Flottbek und Hochkamp

73.  Jahrgang
November
2 0 2 4 � 11

Magischer Herbstmoment im Wesselhöftpark



2 Der Heimatbote

040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Aus dem Ortsgeschehen

Jubiläum 1: „Apotheke Nienstedten“ feiert 10 Jahre
„Geht nicht, gibt’s nicht‘! Für unse-
re Kunden machen wir am liebsten 
alles möglich“ ist die Devise von Bir­
gitta Steffens und ihrem Team. Damit 
sie auf alle gesundheitlichen Fragen 
aktuelle Antworten geben können, 
nehmen sie regelmäßig Fortbildun­

gen wahr, so dass sie stets auf dem 
neuesten Wissensstand sind. Fach­
kundige und freundliche Beratung 
ist ihnen ein ehrliches Anliegen. 
Am 1. November vor 10 Jahren 
hatte sie die Apotheke in der Nien­
stedtener Straße 5 nach dem Tod 

ihrer Vorgänge­
rin Frau Grothe 
übernommen.
Die „Apothe­
ke Niensted­
ten“ gibt es 
aber schon seit 
1955. Am 15. 
September er­
hielt damals der 
Apotheker Heinz 
Wellbrock die 
Konzession für 
eine Apotheke 
in Nienstedten. 
Bis dahin gab 

es hier nur eine Filiale der Osdor­
fer Schwanen-Apotheke an der 
Nienstedtener Straße 10. 1974 
zog Apotheker Wellbrock und sei­
ne Frau mit der Apotheke von der 
Nienstedtener Straße 10 in das ei­
gene Haus Nienstedtener Straße 5. 
1974 entstand an der alten Stätte 
die Apotheke von Prof. Dr. Keden­
burg „Apotheke im Dorf“. 
Seit 10 Jahren leitet Birgitta Stef­
fens, die nach vielen Jahren selb­
ständiger Tätigkeit als Apothekerin 
in München, nun wieder zurück in 
Nienstedten ist, mit viel Engage­
ment die Geschicke der Apotheke. 
Ihr Fazit heute: „Ich bin noch immer 
mit Herzblut dabei und ans Aufhö­
ren denke ich überhaupt nicht.“

Wir wünschen ihr und ihrem Team 
weiterhin viel Erfolg und Freude bei 
der Arbeit.�    G. Pfau

Jubiläum 2:  Auch „Markt 26“ feiert 10 Jahre
Über ein solch stolzes Jubiläum kann 
sich auch Birgit Euler-Engelhardt mit 
ihrer Boutique freuen. Am 1. No­
vember vor 10 Jahren eröffnete sie 
das Geschäft für Mode für sie und 
für ihn. 

Seither hat sich einiges geändert: 
die Mode und auch die Kundinnen 
und Kunden sind jünger geworden. 
Bekannte Modelabels wie Raffaelo 
Rossi, White Label, aber auch Lo­
denfrey, Rosner, van Laack, byMi 
und Baletta-Schuhe mit und ohne 
Fell sind im Angebot.

Und die agile Geschäftsfrau be­
lebt mit diversen Events wie z. B. 
Schmuckpräsentationen von Gräfin 
Arnim oder wie die schon traditio­

nelle Modenschau im Herbst in un­
serer Haspa-Filiale das Geschäftsle­
ben in Nienstedten. Einmal im Jahr 
ist sie bei „Park & Garden“, Stock­
seehof, vertreten und seit neuesten 
mit einigen ausgewählten Stücken 
und Accessoires beim „Fachwerk“. 
Aber auch sozial engagiert sich 
unser langjähriges Mitglied: Seit 4 
Jahren fährt sie jeden Freitag Kisten 
mit aussortierten Broten von Back­
herz und Backhus zur Tafel nach 
Osdorf.
Und auch sie denkt – wie ihre Ge­
schäftskollegin Birgitta Steffens – 
überhaupt nicht ans Aufhören.
Ihr und ihrem Team wünschen wir 
ebenfalls weiterhin viel Erfolg und 
Freude bei ihrer Arbeit.

G.Pfau

Birgitta Steffens – wie immer gut gelaunt – an ihrer Wirkungsstätte

Birgit Euler-Engelhardt in einem  
„Markt 26“-Outfit - natürlich
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Der nächste Nienstedten Treff findet am Donnerstag, 14. November um 18.00 Uhr in der 
Elbschlossresidenz statt. Christa Scheuffler, (Telefon: 73509038) bei der Sie sich bitte wie 
bisher bis zwei Tage vorher anmelden, liegen die aktuellen Essensangebote vor, so dass 
Sie sich gleich bei der Anmeldung für „Ihr“ Gericht entscheiden können. Diese Vorabbe­
stellung erleichtert der Küche in der Elbschloss Residenz die Arbeit.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Mitglieder 
des Bürger-und Heimatvereins Nienstedten 
am Dienstag, dem 26. November um 18.30 Uhr

in der Filiale der HASPA Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 36.
Die Räume werden uns freundlicherweise von der HASPA zur Ver­
fügung gestellt. Herzlichen Dank dafür. Anträge zur Ergänzung der 
Tagesordnung stellen Sie bitte bis zum 08. November. Wegen der 
begrenzten Kapazität gilt die Einladung nur für Mitglieder.

Tagesordnung
1.	� Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Ehrung der Ver­

storbenen, Anträge zur Tagesordnung
2.	� Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung von 

2023
3.	 Jahresbericht 2023 und Status 2024 
4.		  a. Kassenbericht
		  b. Bericht des Rechnungsprüfers
		  c. Entlastung der Kassenführung
5.	 Entlastung des Vorstands
6.	 Wahlen
		  a. Vorstand
		  b. Beisitzer
		  c. Kassenwart
7.	 Diskussion, Kritik, Wünsche, Anregungen

Diese Bekanntmachung gilt als offizielle Einladung gemäß Satzung. 
Gesonderte Einladungen werden nicht versandt.

Veranstaltung des Bürgervereins

Was sagt man dazu?
Diese Verleihstation von StadtRAD wurde vor kurzem in einer Nacht- und 
Nebelaktion in der Nienstedtener Straße direkt vor Budnikowsky instal­
liert. Alle befragten Geschäftsleute und Bürger und Bürgerinnen von Nien­
stedten zeigen sich ver­
ständnislos über den 
Standort und empört 
über das Verfahren bei 
der Installation.
Der Verein wird sich an 
das Bezirksamt wenden 
und einen Rückbau an 
dieser Stelle fordern. 
Einzelheiten dazu in 
der nächsten Ausgabe 
des Heimatboten.

https://hb2.nienstedten-hamburg.de/
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Aus dem Ortsgeschehen

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unse­
ren Senioren und wünschen ihnen für 
das neue Lebensjahr alles Gute, vor al­
lem Gesundheit.

Karin Diedrich
Anke Geißler 
Christa Heckt
Barbara Schirrmacher
Lutz Siebertz
Dr. Barbara Strüven

Der Volkstrauertag ist in diesem Jahr am Sonntag, dem 17.  Novem­
ber. Die Kirchengemeinde und die Nienstedtener Vereine werden 
wie jedes Jahr nach dem 10.00 Uhr-Gottesdienst am Ehrenmal auf 
dem Friedhof Kränze niederlegen. Alle Nienstedtener sind dazu 
herzlich eingeladen.

Glückwünsche Volkstrauertag

Laternenumzug

Neu eröffnet: „Kaiser Interior“ 
Wer noch gute Ideen für Weihnachtsgeschenke braucht, 
ist hier richtig: bei Kaiser Interior.  In der Nienstedte­
ner Straße 1 präsentiert Christine Kaiser nun auf 80 
Quadratmetern ihr breites Sortiment unter dem Motto 
„Schönes für zuhause und mehr“.    
Viele Nienstedtener werden sich vielleicht noch an 
ihren ersten Laden, gegenüber in der Nr. 1 erinnern. 
Das Konzept ist gleichgeblieben, nur hat sie jetzt viel 
mehr Platz, um ihre schönen Stücke zu präsentieren. 
Der Laden ist übersichtlich gegliedert:  Im vorderen Teil 
gibt es Kleinmöbel und Wohnaccessoires, Kissen, De­
cken, Windlichter, Spiegel, Leuchter, Kerzen und vieles 
mehr, fast alles in sanften, gedämpften, skandinavisch-
mediterranen Naturtönen. Nebenan finden sich Küche­
nutensilien aller Art, feine Öle, Gewürze, Leckereien, 
Tees....  
Durch eine Wand räumlich abgetrennt, haben feine 
Lederwaren wie Taschen und Portemonnaies, Schals, 
Handschuhe und Pullover sowie hübscher Mode­
schmuck wie Ohrringe und Haarspangen ihren Platz 
gefunden.   
Die Kundschaft kommt vorwiegend aus dem Hambur­
ger Westen. „Ich habe viele nette Kunden, die schon 
seit Jahren immer wieder kommen und genau wissen 
was sie wollen - oft kleine Geschenke für Freunde und 
Familie. Viele genießen es aber auch, wenn man sie 
wie eine gute Freundin durch das Sortiment begleitet 
und berät“, sagt Christine Kaiser. 
Die Ladenchefin kauft vorwiegend in Skandinavien und 
Frankreich ein, auf Messen, aber auch bei Händlern 

vor Ort, die sie mit ihrer inzwischen 15jährigen Erfah­
rung in dieser Branche gut kennen gelernt hat. Sie liebt 
ihre Sachen: „Ich kaufe so ein, dass ich jedes Stück 
auch bei mir zu Hause stehen haben möchte“. 

Sabine Richter
Kaiser Interior 

Nienstedtener Straße 1 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr

Samstag: 10 bis 13 Uhr 
Montag geschlossen.

Christine Kaiser und ihr Mann Thomas vor Ihrem Laden

Wann:	 Samstag, 09. November 2024
Treffen:	 ab 17.30 Uhr, los geht’s um 17.45 Uhr
Wo:	 Schulhof der Schule Schulkamp

Erleben Sie mit Ihrer Familie den Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Appen und stärken Sie sich nach dem abendlichen Pro­
gramm bei ihrer Freiwilligen Feuerwehr Nienstedten.
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Nienstedtener Straße 7: voll von neuem Leben
Im Haus Nienstedtener Straße 7 
ist wieder Leben eingekehrt. In das 
von Inhaber Ilyas Kocak in 2 Jah­
ren liebevoll restaurierte Haus ist 
Tim Kleinert mit seinem Weinhan­
del „Elbhangwein“ eingezogen. 
Und nur einige Wochen nach der 
Eröffnung lautet Tim Kleinerts Fazit: 
„Ich bin hier in Nienstedten ange-
kommen“. Er fühlt sich „wohl und 
angenommen“. Voll besetzte Tische 
und Stühle drinnen und draußen (je 
nach Wetterlage) sprechen für sich. 

Das Weinangebot zum Kaufen aber 
natürlich auch zum Verkosten ist 
riesig: Es umfasst Weine aus ganz 
Europa und Übersee. Daneben wer­
den ausgewählte Spirituosen (wie 

z.B. Whisky, Gin, Apéritifs und Di­
gestifs) angeboten.
Von Mittwoch bis Samstag können 
Weinliebhaber abends ihren Lieb­
lingstropfen oder auch mal einen 
Apérol oder ein Bier genießen und 
dazu vielleicht etwas Schinken, 
Käse und Brot.

Natürlich ist alles noch im Wachsen 
und Gedeihen – so fehlten bei Re­
daktionsschluss zum Beispiel noch 
das Firmenschild, Markisen usw. 
Aber Tim Kleinert freut sich auf sei­
ne Gäste und die Nienstedtener und 
Nienstedtenerinnen können sich 
über einen neuen sympathischen 
Treffpunkt im Dorf freuen.

G. Pfau

Öffnungszeiten: 
Die/Mi 12 – 19 Uhr
Do – Sa 12 – 22 Uhr

Der Gastgeber mit einem  
seiner guten Tropfen im Glas.

Buchpräsentation im Hotel Louis C. Jacob
Ein besonderes Event fand Mitte 
September im Hotel C. Jacob statt.

Im Mittelpunkt stand das Buch „Lin­
denterrasse – ein Juwel am Elb­
strand“ (S. Fischer Verlag). Die 
Autorin Micaela Jary und der ehe­
malige NDR-Redakteur und Entertai­
ner Gerd Spiekermann stellten mit 
verteilten Rollen das Werk vor.

Das Buch beschreibt das Leben von 
Konditormeister Burmester und sei­

ner Frau Maria sowie das von Da­
niel Louis Jacques und vielen Men­
schen, die in jener Zeit Ende des 
18. Jahrhunderts in Hamburg und 
Nienstedten lebten. Durch ein Un­
glück verlor sie ihren Mann (durch 
eine Kanonenkugel, die er abgefeu­
ert hatte) und das Zusammentreffen 
mit Daniel Louis Jacques verändert 
ihr Leben total.
Aus ihrem Geschäft wird erst 
ein französisches Restaurant und 
schließlich das Hotel C. Jacob.

Das gut recherchierte Buch ist mei­
ner Meinung eine Pflichtlektüre für 

alle, die an der Geschichte Nien­
stedtens und Blankeneses interes­
siert sind.
Sowohl vor als auch nach der Lesung 
wurden die Gäste mit köstlichen Ge­
tränken und leckeren Kleinigkeiten 
aus der Küche von Thomas Martin 
und von Ilona Lindenthal, der Kondi­
torin vom Louis C. Jacob, verwöhnt 
- alles nach Rezepten aus der dama­
ligen Zeit.
Ich wünsche dem Buch viel Erfolg.
Text und Fotos: Ihr flying Dutchman

Die stolze Konditorin des Louis C. Jacob 
Ilona Lindenthal

Die Direktorin des Hotel Louis C. Jacob 
Judith Fuchs-Eckhoff mit dem Stück  
Kanonenkugel, das Konditormeister  
Burmester zum Verhängnis wurde. Micaela Jary und Gerd Spiekermann
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Gefahrenhotspot Elbchaussee
Nach dem Umbau der Elbchaussee 
gibt es seit Dezember 23/Januar 
24 eine Fußgängerampel unter an­
deren auch Ecke Elbchaussee/Win­
ckelmannstraße.
Doch das Rot für Autofahrer interes­
siert einige Fahrer gar nicht. Ich per­
sönlich habe erlebt, dass innerhalb 
eines Zeitraums von 4 - 5 Monaten 
40-mal die rote Ampel missachtet 
wurde (in beide Richtungen). Doch 
meistens sind es jene Autofahrer, die 
in Richtung Blankenese fahren, die 
die Verkehrsregeln nicht beachten. 
Nach diversen Anläufen, mit dem 
zuständigen Polizeikommissariat 
Kontakt aufzunehmen, erhielt ich 
Anfang September folgende Ant­
wort. Timo Rust, Leiter Prävention 
und Verkehr, Polizeikommissariat 
26 im Blomkamp, schreibt darin:

„Vielen Dank für Ihre Rückfrage 
über den Bereich Elbchaussee/Win-
ckelmannstraße.
Die Ampelanlage wurde zeitnah 
nach Ihrem Hinweis zweimal über-
prüft. Eine Häufung von Rotlichtfahr-
ten konnte dabei nicht festgestellt 
werden. 
Das PK 26 wird die Anlage gleich-
wohl im Rahmen der Möglichkeiten 
weiter überprüfen.
Das Geschwindigkeitsniveau ist in 
Teilen der Elbchaussee erhöht. Dies 
ist dem PK 26 bekannt.
Aus diesem Grund führt die Ver-
kehrsdirektion in eigener Disposi-
tion in verschiedenen Bereichen 
der Elbchaussee Geschwindigkeits-
überprüfungen mit ihren mobilen 
Messsystemen durch. Dies ist auch 
schon mehrfach geschehen. 

Das PK 26 führt im Rahmen der 
Möglichkeiten eigene Geschwindig-
keitsmessungen mit Handlaser durch 
und setzt zudem in unregelmäßigen 
Abständen das Temposys ein um die 
Verkehrsteilnehmer auf ihre gefahre-
ne Geschwindigkeit aufmerksam zu 
machen. Z.Zt. ist das Temposys seit 
Ende August auf Höhe der Winckel-
mannstraße eingesetzt.

Die Elbchaussee ist insgesamt der-
zeit verkehrspolizeilich prioritär in 
Betrachtung.“

Also: es ist immer noch erforderlich, 
trotz der Ampelregelung, auf den 
Verkehr zu achten - vor allem Kinder 
und ältere Menschen.

Christa Scheuffler

Hilfe für die Tafel in Osdorf
Per Zufall habe ich mal mitbekommen, wie viele Le­
bensmittel in unseren Geschäften laut Gesetz in den 
Müll kommen müssen. 
Ich war geschockt, zumal ich zu der Zeit gelesen hatte, 
dass die Tafel in Osdorf Menschen, die Hilfe benöti­
gen, abweisen muss, da nicht genügende Lebensmittel 
zur Verfügung stehen.

Das Ergebnis:
Seit sechs Monaten werden die aussortierten Lebens­
mittel unseres Geschäfts Jurgeleit in der Sophie-Rahel-
Jansen-Straße jeden Freitag nach Osdorf zur Tafel 
gefahren. Gaby Pohle und ich haben diese Fahrten 
übernommen. Die Mitarbeiter der Tafel freuen sich rie­
sig über die „Gaben aus Nienstedten“ und sind sehr 
dankbar. Hilfe beim Beladen des Autos kam von eini­
gen Nienstedtenern, vielen Dank. In Osdorf hilft seit 
einiger Zeit großartiger Weise Herr Fabian freiwillig 
und ehrenamtlich beim Entladen und transportieren der 
Kisten in die Halle.
Es handelt sich im Schnitt um 6 bis 8 Paletten pro Wo­
che voller unterschiedlicher Lebensmittel. Es ist ein gu­
tes Gefühl, etwas bewirken zu können.

Wer Lust und Zeit hat, auch einmal eine Fahrt zu über­
nehmen, ist herzlich willkommen. 

(Telefon Christa Scheuffler: 73509038).

Danke nochmals an alle Helfer….
Christa Scheuffler
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Trotz Schietwetter: ein guter Flohmarkt
Es war mal wieder so weit. Der Bürger- und Heimat­
verein veranstaltete am Sonnabend, 28. September, 
zum zweiten Mal den Herbst-Flohmarkt in Nienstedten. 
Allerdings unterschied sich die Wetterlage vom Früh­
lingsmarkt ganz erheblich. Damals strahlte den ganzen 
Tag die Sonne, es war eben Frühling und warm. Ende 
September sah es ganz anders aus: es regnete und 
regnete und regnete. Nur wenige Regenpausen und 
Sonnenmomente waren allen gegönnt. Trotz kluger 
Vorsorge vieler Standbetreiber mit ellenlangen Folien­
rollen wurde so einiges feucht bzw. richtig nass.

Trotz allem und wider Erwarten waren die Standbe­
treiber wie auch die meisten Besucher entspannt und 
gut gelaunt. Wetter hin Wetter her: es waren etwa 70 
Stände aufgebaut, die von gut 400 Gästen besucht 
wurden. 

Dankenswerterweise stellte die Kirchengemeinde Nien­
stedten den Hof vor ihrem Kirchenbüro dem Flohmarkt 
wieder kostenfrei zur Verfügung. Als Dankeschön spen­
dete der Bürger- und Heimatverein sämtliche Einnah­
men aus den Standgebühren. Es waren ganze 620 
Euro. Diese Summe wird von der Kirchengemeinde ei­
nem sozialen Zweck zugeführt.

Die gesamte Durchführung des Flohmarktes wurde 
in erster Linie von Ursula Schneider und ihrem Mann 
Werner geleistet. Dazu gehörten die Organisation, Pla­
nung, Werbung und Durchführung, wie natürlich auch 
die Nacharbeiten. Herzlichen Dank an die beiden.

Fazit: alle Nienstedtener haben einen guten Grund, 
sich auf den nächsten Flohmarkt im April 2025 in unse­
rem Dorf zu freuen.

Wolfo (Wolfgang-Otto) Katiofsky

Viele Standbetreiber und Besucher ließen sich von dem Regenwetter nicht unterkriegen

Drei glückliche Menschen: Die Organisatoren des Flohmarktes 
Ursula und Werner Schneider und Pastor Dr. Christoph Schroeder 

mit dem Spenden-Umschlag

Das Dream-Team vor Ort:  
Werner Schneider und Wolfo Katiofsky (rechts)
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setzt sich  für Nienstedten, Klein Flottbek und Hochkamp 
und damit auch für Sie ein. Unterstützen Sie unsere Arbeit durch 
ihre Mitgliedschaft. Sie bekommen dann den HEIMATBOTEN 
monatlich per Post ins Haus geschickt. Füllen Sie bitte den neben-
stehenden Antrag aus und schicken Sie ihn an den

Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.
c/o Pfuhl, Frahmstraße 6, 22587 Hamburg

Ich bitte um Aufnahme in den
Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.

Als Beitrag möchte ich jährlich
den Mindestbeitrag von € 40.–

einen Beitrag von € _______
(Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen) bezahlen.

der am Jahresanfang fällig ist.

Name: _____________________ Vorname: ____________________

Beruf: _________________ Geburtstag __________ Tel.: _________

Straße: ________________________ PLZ, Ort: __________________

Ermächtigung zum Bankeinzug
Hiermit ermächtige ich den

Bürger- und Heimatverein Nienstedten e. V.
widerruflich zum Einzug meines Mitgliedsbeitrages bei

Fälligkeit zu Lasten meines Kontos Nr. ________________________
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Ort, Datum:                             Unterschrift                              

✁✂

Fälligkeit zu Lasten meines Kontos: _________________________

IBAN: ______________________ BIC: _______________________

Ort, Datum: _________________ Unterschrift _________________

Termine

Gedenken an die Opfer  
der Reichspogromnacht

Die Reichspogromnacht jährt sich am 9. November. 
Dieses Datum ist bundesweit ein Anlass an die Opfer 
zu erinnern unter anderem, indem Stolpersteine gerei­
nigt werden. 
Auch in Nienstedten gibt es acht dieser Steine. Zu fin­
den sind diese an folgenden Adressen: Söbendieken 
8, In de Bost 39, Humannstraße 3, Up de Schanz 24 
und Winckelmannstraße 25. Wer Interesse hat kann 
diese am 9. November mit Putzmitteln für Messing­
oberflächen behandeln und vielleicht auch ein kleines 
Windlicht aufstellen. Auf www.stolpersteine-hamburg.
de findet man mehr Informationen zu den Namen auf 
den Steinen und das Projekt generell.

Christian Bay

14. November – 12. Januar 2004
Christmas Garden im Loki Schmidt-Garten  

Botanischer Garten mit neuen Überraschungen
Das Winterhighlight des Jahres!
„Christmas Garden“ ist eine farbenfrohe Idylle unter 
freiem Himmel. Unzählige funkelnde Lichtpunkte, exklu­
siv komponierte Soundkreationen und jedes Jahr neue 
Lichtdesigns ziehen die Gäste in ihren Bann. Mit der 
Dämmerung verwandelt sich der Loki-Schmidt-Garten 
auf einem circa zwei Kilometer langen Rundweg in 
eine glitzernde Märchenlandschaft.
Weitere Info über Öffnungszeiten und Onlinebuchun­
gen finden Sie unter www.christmas-garden.de 

Viel Spaß beim Genießen der Wunderwelt des Lichtes.
Ihr flying dutchman
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